netenhaus wird übrigens, 
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Petitzeile oder deren Raum 20 2. 
Lelegramme der Danziger Zeitung. 
Paris, 14. October, Mitternacht. Das Seine- 
Departement wählte alle von den Republikanern 
aufgeſtellten Candidaten, ausgenommen im erſten 
Wahlbezirk, wo Touchard mit 6336 Stimmen 
egen Delaforge (5241 Stimmen) gewählt wurde. 
Von den Gewählten erhielten Donfert 9894, 
Nonſſel 5638, Grevy 12376, Daguin 5942, 
Tirard 9301, Jacomy 1773, Brelay 10 620 gegen 
2371 Stimmen, welche auf verſchiedene Candidaten 
Br Von den übrigen Gewählten erhielten 
antagruel, Allain⸗Targe, Briſſon, Barodet, 
Germain⸗Caſſe ohne erheblichen Wahlkampf die 
er He 
aris, 15. October, 3 Uhr früh. Bis jetzt 
nd 158 Wahlen bekannt. Alan, find 107 
epublikauer, 47 Conſervative, 4 Stichwahlen. 
Unter den 107 Republikanern ſind 102, die zu 
den 363 der Linken der aufgelöſten Kammer, 
unter den 47 Conſervativen 27, die zu den 158 
der Rechten der aufgelöften Kammer gehörten. 
Miniſter Fourton iſt wiedergewählt mit 4000 
Stimmen Majorität. In Ajaccio ſiegte der ehe⸗ 
malige Seinepräfeet Haußmann gegen Prinz 
Jerome Napoleon mit 4000 Stimmen ajorität. 
Paris, 15. October, 5 Uhr früh. Nunmehr 
ind 235 Wahlen bekannt; davon 161 Siege der 
epublikauer, 71 der Conſervativen, 4 Stich⸗ 
wahlen. Bisher haben die Republikaner 24 
Wahlſitze an die Conſervativen, letztere 10 Wahl⸗ 
ſitze an die Republikaner verloren. 


Felegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Paris, 14. Det. Die Betheiligung bei den 
Wahlen iſt eine große; die Stadt iſt ruhig. 
Petersburg, 14. Detbr. Officielles Tele⸗ 
gramm aus Kalaraſch 11. c.: Geſtern verſuchten 
die Türken in einigen zwanzig Barken bei Nacht, 
die Donau zu überſchreiten und auf das rumäniſche 
Ufer überzugehen, um die von den Ruſſen bei Gura 
Borcei errichteten Erdwerke zu zerſtören. Die Tür⸗ 
ken, welche bis zu den Befeſtigungen vorgedrungen 
waren, wurden durch ein lebhaftes Gewehrfeuer 
von 1000 Mann, welche am Tage dort gearbeitet 
und ſich auf Befehl des Generals Herſchelmann, 
Commandeur der 24. Diviſton, in den Tranchen 
verborgen hatten, aufgehalten. Die Verluſte der 
Türken betrugen 50 Mann todt oder verwundet, 
die der Ruſſen 3 Mann todt. — Officielles Te⸗ 
legramm aus Gornii Studen vom 13. d.: Auf 
dem Kriegsſchauplatz hat ſich nichts Neues zugetra⸗ 
gen, der eſundheitszuſtand iſt befriedigend. 
London, 14. Oct. Nach einer Mittheilung 
des „Obſerver“ hat der hieſige amerikaniſche Ge⸗ 
ſandte, Pierrepont, feine Entlaſſung genommen und 
wird demnächſt nach Amerika zurückkehren. 
Waſhington, 14. Oct. Der bisherige Sprecher 
des Repräſentantenhauſes Randall (Demokrat) hat 
ſein Amt niedergelegt. 


Danzig, 15. Oktober. 


Die Eröffnung des Landtages wird am 
künftigen Sonntag wohl nicht durch den Kaiſer in 
Perſon, ſondern durch den Vicepräſidenten des 
Miniſteriums Camphauſen erfolgen. Der Monarch 
wird freilich ſchon zu Sonnabend zurück erwartet; 
da aber die bevorſtehende Seſſton weder eine 
Legislaturperiode eröffnet noch ſich durch ganz 
hervorragende geſetzgeberiſche Aufgaben auszeichnen 
wird, wäre auch ſchwer erſichtlich, was zu einer be⸗ 
ſonderen Feierlichkeit des Eröffnungsactes Anlaß 
geben könnte. Zudem leidet der Kaiſer ſeit den 
badiſchen Manövern, wo er ſich erkältet, noch immer 
an den Ohren und geht mit verbundenem Kopfe. 

Ueber die Kriſis im Miniſterium des 
Innern wird ſicher erſt nach der Rückkehr des 
Kaiſers entſchieden werden. Es gilt als das 
Wahrſcheinlichſte, daß der Kaiſer die Entlaſſung 
des Grafen Eulenburg nicht ohne Weiteres be⸗ 
willigen, ſondern dieſem einen längeren Urlaub 
ertheilen wird. Interimiſtiſch, meint man, werde 
das Miniſterium des Innern dann von einem 1 


— Die „Danziger Zeitung 


Freilich wird von einer Realiſirung dieſes Planes 
in der bevorſtehenden Seſſion noch nicht die Rede 
ſein können, ja die Inangriffnahme der Arbeiten 
dürfte zunächſt eine Verzögerung bis zu dem Augen⸗ 
blick erfahren, in welchen über die künftige Leitung 
des Miniſteriums des Innern eine definitive Ent⸗ 
ſcheidung erfolgt ſein wird. 

Weniger günſtige Nachrichten kommen von der 
beabſichtigten Novelle zur Städteordnung. 
Chrakteriſch iſt, daß dieſelbe nicht von dem für den 
Miniſterpräſidenten in dieſer Beziehung zu liberalen 
Geh. Rath Wohlers, ſondern von dem Geh. Rath 
v. Brauchitſch ausgearbeitet werden ſoll. Um 
der Städteordnung willen iſt bekanntlich auch die 
Differenz zwiſchen dem Fürſten Bismarck und dem 
Grafen Eulenburg entſtanden. Man ſchreibt dar⸗ 
über der „W. Z.“: „Schon ſeit der erſten Unter⸗ 
redung zwiſchen dem Grafen Eulenburg und 
dem Fürſten Bismarck vor der Abreiſe 
— war von 


wieder fallen gelaſſen hat. 
ſchluß, daß, neben der Herabſetzung des Cenſus für 


würde. 
fallen. In Köln würde die Herabſetzung de 
Cenſus auf 3 Mark die Wirkung haben, daß die 
jetzt dort vorhandenen 9528 Wähler auf 34712 
vermehrt, die Ultramontanen die 2. und 3. 
klaſſe beherrſchen würden. Weiter würden bei 
dem oben erwähnten combinirten Syſtem (3 
der Wahlberechtigten für 


dern Miniſter verwaltet werden, z. B von Dr. 
e Dal der mit den Verhältniſſen dieſes 

eſſorts vertraut iſt, ſchon als einfacher Abgeord⸗ 
neter hervorragenden Antheil an der Geſtaltung 
der Kreisordnung hatte und auch das beſondere Ver⸗ 
trauen des Fürſten Bismarck genießt. Sollte 
Graf Eulenburg nicht mehr an die Spitze des 
Miniſteriums zurücktreten, ſo würde dann 
Dr. Friedenthal ſein bisheriges Reſſort = 


ſcheinlich mit dem des Innern vertauſchen. 
Eine ſolche Löſung wurde im Landtage 
wohl nicht ungünſtig aufgefaßt werden. Es heißt, 
Graf Eulenburg rüſte ſich ſchon jetzt zu einer 
Abreiſe nach dem Süden, er wolle nen Urlaub 
ſchon vor des Kaiſers Entſcheidung antreten. Der 
Miniſter des Innern hat — wie man uns be⸗ 
richtet — ihm näher ſtehenden Perſonen den 
Wunſch zu erkennen gegeben, | obald wie 
möglich von den Arbeiten entbunden zu werden. 
Die Einbringung des Etats in das Abgeord⸗ 
{ wie man uns weiter 
ſchreibt, ſchon am zweiten Tage nach Eröffnung 
der Seſſion erfolgen. 5 
Man meldet uns heute aus Berlin, daß trotz 
der entgegenſtehenden Nachrichten die Aus deh⸗ 
nung der Kreisordnung auf die ganze 
Monarchie beſchloſſene Sache iſt und die Vor⸗ 
arbeiten dazu unmittelbar in Angriff genommen dazu bei, 
Mehrheit 
Wahlberechtigten für die 1. und 


Klaſſe hinaufrücken, 

die bis⸗ 
Klaſſe in Zukunft die beiden andern 
Klaſſen beherrſchen und 2% der jetzigen Stim⸗ 


erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — 
landes angenommen — 
vermitelt 


f (Abend-Ausgabt. 


Beftelluugen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
K, durch die Poſt bezogen 5 4 — Safer koſten für bie 
lle auswärtigen Zeitungen zu Or ginalpreiſen. 
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von 66 000 Mk., welche er in die Provinz abſenden 
ſollte, durchgegangen. In Berlin ſpricht man, 
wie von dort der „Frankf. Ztg.“ geſchrieben wird, 
faſt nur von der Kataſtrophe. „Selbſt in 
militäriſchen Kreiſen hat dieſe Affaire große 
Senſation und theilweiſe ſogar Panik hervor⸗ 
gerufen, indem eine Anzahl Offiziere ihr Vermögen 
in den Actien der Bank angelegt hat. Einen 
großen Theil der Actien hat ein bekanntes ehe⸗ 
maliges Mitglied der freiconſervativen Partei, ein 
mehrfacher Millionär, der einen großen Complex 
von Gütern in der Nähe Berlins beſitzt.“ 
Eine Dame ſoll ihr etwa 1 Mill. betragendes ge⸗ 
ſammtes Vermögen ebenfalls in Actien der falliten 
Bankangelegt haben. Wie ſich die pommerſche Provin⸗ 
zial⸗Verwaltung der ihr durch den Concurs erwach⸗ 
ſenden Verlegenheit entziehen wird, darüber wird 
der ſofort zuſammentretende Provin ial⸗Ausſchuß 
in Berathung treten. Wahrſcheinlich wird man 
zur Ausſchreibung einer Provinzialſteuer ſchreiten 
müſſen. In den Aufſichtskreiſen der Berlin⸗Stet⸗ 
tiner Eiſenbahngeſellſchaft — ſchreibt ferner der 
„Börſ.⸗Courier“ — macht man es einem Mitgliede 
der Direction, das zugleich Mitglied des Curato⸗ 
riums der Ritterſchaftlichen Privatbank in Pom⸗ 
mern iſt, beſonders zum Vorwurf, daß die betref⸗ 
fende Perſönlichkeit die Kenntniß, die ſie von der 
Lage der Ritterſchaftlichen Bank haben mußte, 
nicht dazu benutzt hat, um die Berlin⸗Stettiner 
Bahn vor dem Verluſt einer Summe von circa 
2% Millionen Mk. zu ſchützen. Der „B.⸗C.“ be⸗ 
digt it. indeſſen, daß der Vorwurf gerechtfer⸗ 
tigt iſt. 
5 — In Beziehung auf den im Reichskanzleramt 
ausgearbeiteten Apotheken⸗ Geſetz⸗ Entwurf 
erfährt die „Voſſ. Ztg.“, daß auf die vom Reichs⸗ 
kanzleramt erfolgte Zuſendung des Entwurfs an 
die Bundesregierungen zur Begutachtung deſſelben 
bisher noch von keiner Regierung dem Reichskanz⸗ 
leramt eine iel⸗ 


te, während allerdings die Herabſetzung der 
anterften Cenſusgrenze von 2 Thlr. auf 1 Thlr. 
entgegen dem Regierungsentwurf beibehalten wurde 

Die geſtrigen Wahlen in Frankreich haben 
den Republikanern nach den uns bis jetzt zugegan⸗ 
zenen Telegrammen nicht einen glänzenden Sieg 
ebracht. Noch läßt ſich zwar kein endgiltiges Ur⸗ 
heil fällen; aber ſchon bis jetzt haben die Conſer⸗ 
yativen den Republikanern weit mehr Sitze abge⸗ 
tommen, als dieſe ihren Gegnern; zuerſt gelangen 
ia immer die Nachrichten aus den den Republika⸗ 
zern günſtigeren ſtädtiſchen Bezirken an, die zuletzt 
mlangenden Mittheilungen kommen aus den abge⸗ 
kgenen ländlichen Gegenden, welche vom Prä⸗ 
ficten und vom Cure abfolut beherrſcht werden. 
Schon die Nachrichten, welche ſeit Anfang voriger 
Bode bei dem republikaniſchen Gentralcomite ein⸗ 
Art. Selbſt unter dem 
N Beamten und von den 
Geistlichen nicht ein ſo ſtarker Druck ausgeübt 


Rückäußerung zugegangen ſei. e 
mehr werden dieſe Rückäußerungen im Laufe die⸗ 
ſer und der nächſten Woche erwartet, worauf der 
Bundesrath ſich ſofort mit dem Entwurf und ſei⸗ 
nem Bee zu beſchäftigen haben wird. 5 

— Nach der „Kreuzztg.“ iſt der techniſchen 
Reichs⸗Commiſſion für Schiffahrt⸗Angelegen⸗ 
heiten in ihrer letzten Sitzung, am Mittwoch, 
amtlich eröffnet worden: 
Veranlaſſung, 
Dank zu ſagen für die 
ſchwer zu behandelndes Material von ihr durch⸗ 
berathen worden ſei. Der Wiederzuſammentritt 
der Commiffton bleibt vorerſt unbeſtimmt. — Ueber 
den Verlauf und das Reſultat dieſer erſten 
Sitzung ſchreibt die „Weſ. Ztg.“: Die Commiſſion 
ift bekanntlich eine ſtändige; ihre Mitglieder find 
nicht, wie ſonſt bei Sachverſtändigen⸗Commiſſionen, 


Kaiſer berufene Sachverſtändige, welche ſich bei der 
Abgabe ihrer Gutachten nicht von den Intereſſen 
der einzelnen Staaten, denen ſie angehören, ſondern 
lediglich von ihrer Sachkunde leiten laſſen ſollen. 
Die Reſultate der Commiſſionsarbeiten werden 
zunächſt noch weiterer Beſchlußfaſſung ſeitens des 
Reichskanzleramts und eventuell der Regierungen 
der Seeuſerſtaaten unterliegen. Ueber die Mittel, 
den Beſchwerden abzuhelfen, welche die 
deutſche Seeſchifffahrt an die britiſche Merchant 
Shipping Act vom Jahre 1876 knüpft, 
hat die Commiſſion eine ausführliche Denk⸗ 
ſchrift ausgearbeitet. Ueber die Beſchaffenheit 
des beim Gjedſer Riff an der Küſte der däniſchen 
Inſel Falter auszulegenden Leuchtſchiffes hat die 
Fommiſſion ſich nach eingehender Erörterung des 
Beleuchtungsſyſtems verſtändigt. Die Mittel für 
die Auslegung des Feuerſchiffes werden in dem 
Marine⸗Etat für das nächſte Jahr in Antrag ge⸗ 
bracht werden. Ferner hat die Commiſſion einen 
Geſetzentwurf ausgearbeitet, welcher die Meldepflicht 
der deutſchen Schiffsführer bei den ausländiſchen Con⸗ 
ſulaten einheitlich regelt. Das materiell wichtigſte 
Ergebniß der Berathungen ſind die Entwürfe dreier 
Berordiiungen, bezüglich der Prüfung der Ma⸗ 
ſchiniſten auf Kauffahrteiſchiffen, bezüglich der Aus⸗ 
dehnung der Vorſchriften für die Prüfung der 
Seeſchiffer und Steuerleute auf die weſentlichſten 
Kenntniſſe im Maſchinenweſen und endlich bezüg⸗ 
lich der Ausrüſtung der Kauffahrteiſchiffe mit 
ck Böten. Inſofern der Erlaß ſolcher kaiſerlichen 
Verordnungen oder der in denſelben enthaltenen 
Strafbeſtimmungen nicht ſchon gegenwärtig durch 
die Gewerbe⸗Ordnung vorgeſehen iſt, wird das 
Erforderliche durch Abänderung der Gewerbe⸗ 
Ordnung auf dem Wege der Geſetzgebung 
anzuordnen ſein. Bezüglich der Uebertragung 
der Seeſchifffahrtszeichen auf das Reich hat die 
Commiſſion ſich für dieſes Mal auf eine allgemeine 
Erörterung der Frage beſchränken müſſen, die ein⸗ 
gehende Prüfung ſich aber für eine ſpätere Sitzung 
vorbehalten. 

— Der Etat der Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
Verwaltung pro 1878—79 wird gegen das Vor⸗ 
jahr nur unweſentliche Aenderungen aufzuweiſen 
haben. Für die weitere Legung unterirdiſcher 
Telegraphenkabel wird der Etat Mehrforderungen 
aufweiſen (das von Berlin nach Kiel gelegte 
Telegraphenkabel wird mit Ende d. M. vollendet 
fein) Die Poſtverwaltung wird abermals 100 
ihre Geſellſchaft nicht“ Zu all dem neue Poſtanſtalten ereiren und dafür im Etat die 
hat ſich nun noch der Diebſtahl geſellt. nöthigen Summen anſetzen; inzwiſchen werden 
Ein Beamter der Bank Namens Haring iſt am Vorhereitungen für die baldige Eröffnung dieſer 
während des Begräbniſſes Poſtanſtalten getroffen. Außerdem beabſichtigt die 
des Director Pabſt, mit Pfandbriefen im Werthe Poſtverwaltung, mit der Einrichtung von Brief⸗ 


Maßregel, dazu me 
verurſache, ſchwerlich praktiſche 
haben könne; indeſſen bleibt es 
Anſicht ſich nachdrücklich Geltung 
und man kann jeden⸗ 
i dieſe Frage in nächſter 
Zeit lebhaft discutirt zu fehen. — Dem Bundes⸗ 
welche ſich auf 


wegs gehoben ꝛc. 


ſchwerlich geneigt iſt, auf 
We 


Erregung über das 
Ritterſchaft lichen 


In Stettin war am ; ) 
Bau⸗Unternehmern, die mit der Bank in Verbin⸗ 
dung ſtanden, große Verlegenheit entſtanden. Seit 
dem 31. Mai v. J. ſollen, wie die „Oſtſeeztg.“ be⸗ 
richtet, nicht weniger als 4 Mill. neue Reitwechſel 
in die Bank gefloſſen ſein. „Der Nimbus der 
Bank geſtattete ihr bisher ungeſtraft mit Wechlel⸗ 
reitern in Verbindung zu fein, auch Kneipen⸗ und 
zweifelhafte Salonswechſel zu discontiren; die 
Welt ſah nur auf ihren Namen und be⸗ 
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Beauftragte der Landsregierungen, ſondern vom 


Die Reichsregierung habe N 
der Commiſſion ihren beſonderen 
Sorgfalt, womit viel und 


— 
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kaſten auf dem platten Lande vorzugehen; es ſoll] Modelle beträgt 15. Für den Preiskampf, welcher 
1 05 Ortſchaft auf dem Lande einen Brief⸗ 
kaſten erhalten, jo daß die Landbriefträger, die 
Pei nur die Ortſchaften aufſuchen, in welchen fie 

riefe zu beſtellen haben, künftig genöthigt ſein l 
werden, alle Ortſchaften auf dem Lande zu beſuchen. 
Betreffs der Expedition der Zeitungen und 
Zeitſchriſten, ſowie der Gebührenerhebung für 
dieſelbe wird es bei der bisherigen Beſtimmung 
Bleiben. 

— Der deutſche Handelstag hat nach der 
„Weſerztg. beſchloſſen, falls der Handelsvertrag 
mit Oeſterreich nicht zu Stande kommt, die Regier⸗ 
ung zu erſuchen, eine Unterſuchung der Lage der 
deuͤtſchen Induſtrie zu veranſtalten. 

„Wenn ſeiner Zeit berichtet worden, der evan⸗ 
geliſche Oberkirchenrath beabſichtige gegen den Ge⸗ 
neralſuperintendent Dr. Büch ſel wegen feiner auf 
der Auguſt⸗Conferenz gethanenen Aeußerungen dis⸗ 
ziplinariſch einzuſchreiten, fo hört jetzt die „Poſt“ 
„von maßgebender Seite“, daß die Behörde keine 
Veranlaſſung zu Schritten gegen Dr. Büchſel ge⸗ 
funden hat. (Das ließ ſich erwarten!) — Dagegen 
wird der „Germ.“ gemeldet, daß auch gegen Paſtor 
Martin v Nathußius wegen feiner Aeußerungen 
auf der Auguſtconferenz eine Unterſuchung einge⸗ 
leitet werden ſolle. . 

— Auf Anordnung des Handelsminiſteriums 
wird zur raſchen Vermittelung von Nachrichten 
n dem Leuchtfeuerſchiff auf dem Korkumer 

kiff und der Inſel Borkum eine Taubenpoſt 
eingerichtet. Es ſind zu dieſem Zwecke 25 Paar 
Brieftauben angeſchafft und in einem am borkumer 
Leuchtthurme hergerichteten Taubenſchlage unterge⸗ 
bracht. In dem Eingange zu letzterem befindet ſich 
eine bewegliche Platte, welche beim Niedergehen 
den Schluß einer elektriſchen Leitung bewirkt und 
damit ein Läutewerk in Bewegung fett, ſo daß 
jede ankommende Taube ſich ſelbſt dem Wärter 
ankündigt. 

” Die Wochen⸗Ausweiſe der deutſchen 
Zettelbanken vom 6. reſp. 7. October ſchließen 
mit folgenden ſummariſchen Daten ab: Es betrug 
der geſammte Kaſſenbeſtand 615 066 000 Mk., 
d. h. der Vorwoche gegenüber weniger 7 992 000 
Mk.; der Wechſelbeſtand erſcheint mit 671 372 000 
Mk. um 2 188 000 Mk. und die Lombardforderungen 
mit 83 520000 Mk. um 2 642 000 Mk. geringer 
als in der Vorwoche; ferner weiſt der Notenumlauf 
bei einem Betrage von 924094000 Mk. einen 
Rückgang um 11424000 Mk. nach, wie auch die 
täglich fälligen Verbindlichkeiten mit 141 452 000 
Mk. eine Abnahme um 1 227 000 Mk. und die an 
eine Kündigungsfriſt gebundenen Verbindlichkeiten 
mit 66 910.000 Mk. eine ſolche von 1007 000 Mk. 
conſtatiren. 

— Wie man dem „B.⸗C.“ aus Hamburg ſchreibt, 
hat ein Conſortium ſich feit längerer Zeit mit dem 
Plane beſchäftigt, eine Secundärbahn im An⸗ 

% ſchluß an die Hauptlinie Berlin⸗Hamburg von der 
3 Station Neuftadt a. Doſſe, nämlich über Wuſter⸗ 
72 hauſen, Apa, Wittſtock und Güſtrow in Mecklen⸗ 
burg zu bauen. Die Bahn, welche die Chauſſee⸗ 
Anlagen mit benutzen ſoll, würde eine Länge von 
14 Meilen haben und man hat ein Anlage⸗Capital 
in Höhe von 4% Millionen in Ausſicht genommen. 
Das Conſortium hat ſowohl bei der preußiſchen 
wie bei der mecklenburgiſchen Regierung die Geneh⸗ 
* migung zur Vornahme des Nivellements nachgeſncht. 
Poſen, 13. Oet. Wegen des polizeilichen 
BVeerbots der Beiſetzung der Leiche des Prälaten 
. Kozmian in den Grabgewölben der Domkirche 
hat das hieſige Domcapitel an die Regierung eine 
7 Beſchwerde gerichtet, welche jedoch zurückgewieſen 
j worden iſt. Gegenwärtig ſchwebt die Angelegenheit 
beim Miniſterium. Mit dem heutigen Tage ift 
übrigens die 14tägige Friſt abgelaufen, innerhalb 
g deren nach Anordnung des Polizeidireckoriums die 
N einſtweilen in der Domgruft beigeſetzte Leiche des 
Prälaten v. Kozmian nach der Familiengruft über⸗ 
geführt werden ſollte. Dieſe Friſt iſt bis zum Ein⸗ 
treffen der miniſteriellen Entſcheidung verlängert 
worden. — Geſtern wurde ein Colporteur verhaftet, 
welcher beim Colportiren von Büchern auch 
Dietrichswalder Wunderwaſſer zum Kaufe 
angeboten hat. Daſſelbe ſcheint eine Säure zu ent⸗ 
halten. (P. 3. 
Darmſtadt, 13. October. Die zweite 
Kammer hat einen Ausſchuß von neun Mit⸗ 
gliedern zur Berathung der Vorlage betreffend die 
Civilliſte gewählt. (W. T.) 
Karlsruhe, 14. Oct. Die Wahlmänner⸗ 
wahlen zu den Erſatzwahlen für die zweite Kammer 
ſind beendigt und haben etwa folgendes Reſultat 
ergeben: Von 33 Mandaten, welche diesmal zu er⸗ 
neuern ſind, verfügen die Nationalliberalen über 
28, die Ultramontanen über 5 Mandate. Von den 
28 der Nationalliberalen wählt Mannheim in Folge 
eines Compromiſſes wahrſcheinlich einen reichs⸗ 
freundlichen Demokraten, Pforzheim in Folge be⸗ 
ſonderer Verhältniſſe vielleicht einen Conſervativen. 
Im ungünſtigſten Falle behaupten die National⸗ 
liberalen den alten Beſitzſtand. (W. T.) 


Holland. 

Rotterdam, 10. Oct. An den Colonialminiſter 
iſt von 30 Rotterdamer und 20 Amſterdamer 
Kaffee - Händlern und ⸗Commiſſionären eine 
Adreſſe gerichtet. In ihr ſuchen die unterzeichneten 
Firmen es dem Miniſter klarzumachen, daß die 
I alljährlich ſtattfindenden Auctionen nicht mehr 
den e ausland und den Concurrenz⸗Verhält⸗ 
niſſen der ausländiſchen Märkte entſprechen. Unſer 
Japakaffee iſt durch andere Sorten überflügelt und 

olland iſt nicht mehr wie früher der tonangebende 

arkt für reinen Kaffee. Der Conſument kann ſich 
an den anderen Hauptmärkten zu Hamburg, Havre 
und beſonders zu London, wo faſt täglich Auctionen 
ſtattfinden, zu jeder Zeit mit allen Sorten verſehen, 
während der niederländiſche Commiſſtonär ſich 
mindeſtens für vier Wochen approviantiren und 
daher bei der Möglichkeit des ſinkenden Preiſes 
fortwährend ein großes Riſico übernehmen muß. 


bei Hinablaufen in den Strom ausgeworfene 
ſtarke Anker hemmte jedoch rechtzeitig den Lauf des 
ſitätsgebäudes in Leyden eröffnet wurde, liefen Ohio trugen bei den Wahlen in dieſem Staate Fahrzeuges. Nach dem Stapellauf wurde von der 
Feſtgeſellſchaft einer Probefahrt mit dem neuen, 
von Schichau in Elbing für Rechnung der ruſſi⸗ 
ſchen Regierung erbauten Torpedoboote beigewohnt, 
bei welcher daſſelbe eine Geſchwindigkeit von 17 See⸗ 
meilen in der Stunde darthat, und darauf vereinigten 
ſich die eingeladenen Ehrengäſte und die höheren 
Beamten der Werft⸗Verwaltung zu einem Feſt⸗ 
mahle in dem Verwaltungsgebäude. — Die 
Corvette „Moltke“ iſt die zwölfte bisher auf der 
hieſigen kaiſ. Werft erbaute Schrauben⸗Corvette 
und das fünfzehnte daſelbſt erbaute größere 
Kriegsſchiff. Sie wird der Kategorie der ſog. 
Kreuzer angehören und eine normalmäßige Armirung 
von 16 Breitſeiten ⸗Geſchützen erhalten. Die 
Dimenſionen des Schiffes find bereits mitgetheilt. 
nach Sydney ſofort Zwietracht ausbrach. Die »Für die in wenigen Monaten bevorſtehende 
in i Organiſation der weſtpreußiſchen Provinzial⸗Ver⸗ 
waltung war als Candidat für den Landes⸗ 
directorpoſten von einigen Seiten der Geh. 
Rath Rothe, früher Landrath des Kreites Pr. 
Stargard, jetzt vortragender Rath im Miniſterium 
Punkte, welche die erſtere für die Betheiligung deal der beiderſeitigen Führer ſtatt, als plötzlich ein für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, in 
Cantons Bern an einer weiteren Subvention Ausſicht genommen. Wie wir vernehmen, hat 
des Gotthardbahnunternehmens geſtellt hat Hr. Rothe jedoch neuerdings die Erklärung ab⸗ 
erzielt werden, hat ſich einer officiellen Mittheilung gegeben, daß er im Staatsdienſte zu verbleiben ge⸗ 
der Bundeskanzlei zufolge bereits beſtätigt. Lau denke und deshalb auf eine etwaige Candidatur 
derſelben hat ſich auch die Luzerner Regierung mi verzichten müſſe. 1 

der getroffenen Vereinbarung einverſtanden erklärt Herr Dr. A. Brehm, deſſen Vorträge im No⸗ 
und es iſt das betreffende Protokoll ſämmtlichen Be vember und Dezember 1875 hier bekanntlich eine große 
theiligten zur näheren Prüfung und mit der Ein Zubörerſchaft fanden, gedenkt im Laufe des nächſten 


; ificati i 17217 Monats wieder nach unſerer Provinz zu kommen und 
19 5 01 a en en auch in Danzig einen Cyclus von Vorträgen zu halten. 
’ 


i Dieſe Vorträge werden insbeſondere Brehm's jüngſte 
worden. Man hofft, daß, wenn die von de ſibiriſche Reife behandeln. 
Schweiz zu tragenden 8 Millionen Nachtragsſub Turn⸗Margurelli und Nikopolis werden tele⸗ — Die Bedrohung der Eltern eines erwachſenen 
vention auf dieſe Weiſe einmal geſichert ſind, di graphiſch mit einander verbunden. Die geſammten Sohnes oder einer erwachſenen Tochter, welche durch 
Erklärungen Deutſchlands und Italiens betreffen) rumäniſchen Truppen vor Plewna find mit eſne strafbare Handlung (Diebſtahl, Ae 
der 20 Millionen, welche ein jedes von ihnen zu Winterkleidern verſehen worden. — Telegramm einen 1 gerchäbigt RN 7 15 Straftbat be 
folge der Luzerner Conferenzbeſchlüſſe zu tragei des „N. W. Tageblatt“ aus Serajewo: Einer De Se r 
hat, nicht lange auf ſich warten laſſen werden. — Meldung des Journal „Bosna“ zufolge ſind die 155 Obertribunals vom 13. September als Er⸗ 
Die Angelegenheit des internationalen Eiſer⸗Inſurgenten bei Mednoj im Bezirke von Jajtze preſſun gsverſuch reſp. Erpreſſung zu beſtrafen. 
bahntransportrechts, zu deſſen Herſtellung von geſchlagen worden. Dr. Ziemann unterhandelt mit Im Monat September ſind bei der hieſigen 
Seiten der Schweiz die erſten Verſuche gemacht der Regierung des Vilajeks wegen der Rückkehr ber iti 
worden ſind, will zwar nicht recht in Fluß kommer, 


Flüchtlinge. Es ſind große Licitationen für 
it aber auch nicht vollkommen von der Tagesori- Lieferungen von Ausrüſtungsgegenſtänden für die 
nung verſchwunden. So erfährt man neuerdings Truppen ausgeſchrieben worden. 2 
über Deutſchlands und Oeſterreichs Stellung zu Petersburg, 13. October. Offizielles Tele⸗ 
der Angelegenheit, daß beide Staaten, die bereits gramm aus Gornii Studen vom 12. d. M.: Die 
ſeit Jahren ein gleiches Betriebsreglement befigen, | Kälte und das Unwetter dauern fort, es herrſcht 
welches ſich im Großen und Ganzen bewährt, zu überall Ruhe. Nur von der Ruſtſchuker Armee hältniſſe liegt eine neuere Entscheidung des Ober⸗ 
nächſt dieſes als Grundlage der betreffenden inter⸗ wird gemeldet, daß eine Koſakenabtheilung am 11.] Verwaltungsgerichts vor. Ein Arbeiter, welcher für 
nationalen Vereinbarung empfehlen werden und d. das Dorf Opaka beſetzt habe, nachdem fie den die Saat⸗ und Erntezeit gegen Wochenlohn, Bi 
den Vorſchlag der Schweiz, ihre geſetzlichen Be⸗ Feind aus demſelben vertrieben hatte. Wohnung, Soft und ale e tig gelöst und ar 
ſtimmungen zu acceptiven, zurückweiſen wollen. Bukareſt, 13. Octbr. Nach den letzten hier 1 lich pantene i daſſelbe zurückgefübrt weil 
rankreich. eingegangenen Nachrichten hat bei der Meldung angenommen war daß das Gesetz vom 24. April 1854 
über den Einfall ungariſcher Freiſchärlerſd 01 ichen ländliche Arbeiter dem Geſinde gleichftelle. 
in J ie Meldung war von] Ein ſolches Zwe i ber als un⸗ 
ein Irrthum obgewaltet. Die Meldung Ein ſolches Zwangsverfahren ift nun aber als u 
dem Präfecten von Turn⸗Severin hierher geſandt geſetzlich verworfen worden, weil ein Haupt⸗Begriffs⸗ 
worden auf Grund eines nicht controlirten Berich⸗ merkmal des Gefindes, nämlich der Zuſammenhang, die 
tes des Unterpräfecten reſp. des . Zugehörigkeit zu der Familie des Arbeitgebers in dem 
von Bajade Arama, welcher die verſtärkte 


fraglichen Verhältniſſe fehle. sr 

Grenzwache für eine Freiſchärlerbande gehalten * Die kurze Zeit, in welcher das Wilhelm⸗ 
hatte. Her Präfect 9255 abgeht werden. Die Theater geſchloſſen iſt, hat l en Beiteer a 
meiſten Wege find unpaſſirbar geworden, größere 1 59 gut Wagnis el ; ebe Sim 
eee 
faſt gänzlich verhindert. — Nach einer hier einge⸗ den durch Gas hell erleuchtet werden Zu beiden Geis 
gangenen Meldung aus Turn⸗Magurelli von geſtern ten der Bühne find Proſceniumslogen errichtet, die 
Abend iſt die Brücke von Nikopolis durch] mehrere Fuß erhöht mit einer Barriere umgeben and 
Sturm 15 en ale mite Flöße 115 jehr a 1 N SA bie 

l U ird mitte öſſen be⸗ Logen haben eine com e „ im 
wellfit edi Wisderherſeelung der begelmäßigen Sperrſitz werden ſämmtliche Tiſche gedeckt werden; die 
Verbindung iſt lebhaft in Angriff genommen. Der Nebenräume find zu Speiſeſalons hergerichtet, kurz es 
zum Transportdienſt beſtimmte Dampfer „Anetta“ fie Eimer hee ern eden Bie Kuster 
wurde vom Großfürſten Alexis Au e 5 Nach⸗ | deren Hr. Meyer eine große Anzahl engagirt, treffen 
richten aus Bjela zufolge iſt die Armee Suleiman nach und nach ein und es gedenkt der Beſitzer am näch⸗ 
alas een Ther a a ften a 10 En Kies 12 
es Großfürſten Thronfolgers hat a 5 * Am Sonnabend wurden hier bei dem Juhaber 
ſtärkungen erhalten. — Aus Braila wird gemeldet, einer am Altſtädt. Graben befindlichen kleinen Kurz⸗ 
daß die neuerlichen Bewegungen des Zimmer⸗ waaren⸗Handlung, dem Kaufmann St., über deſſen Ge⸗ 
mann'ſchen Corps Suleiman Paſcha veranlaßt ſchäft kürzlich der gerichtliche Concurs eröffnet ift, fo» 


' ä i⸗ wie bei mehreren anderen Perſonen Hausſuchungen abs 
kant benen ee berge We W gehalten und dabei verſchiedene zerſchnittene Handels⸗ 


. . bücher vorgefunden, welche ſpäter durch andere, ſcheinbar 
Paſcha nde imer den 510 5. 715 et ſpeciell für das Concursgericht angefertigte erfolgt 


\ A 8 waren. Dieſer Umſtand, ſowie die übrigen Ergebniſſe 
Paſcha eine Recognoscirung gegen Matchko aus⸗ der Hausſuchungen führten zu der ſofortigen Verhaftung 
führte und hierbei conſtatirte, daß die Eiſenbahn des St., und zwar wegen Verdachts des betrügeriſchen 
nach Pyrgos von Truppen, darunter Artillerie, | Bankerotts. St. ſoll das betr. Geſchäft bereits mit 
beſetzt iſt. — Das gegen die Bankiers Gebrüder einer Unterbilanz begonnen und bei der ſpäteren Zah⸗ 
Geſcheff gefällte Urtheil iſt vernichtet worden; 


Oeſterreich⸗Ungarn. aber ihre frühere große Stimmenmehrheit hat eine 
Wien, 13. October. Nach einer Mittheilung Verminderung erfahren. Durch die demokratiſche 
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Aachrichten vom Kriegsſthanplatz. 
Wien, 14. October. Der „Polit. Correſp.“ 
wird aus Bukareſt vom heutigen Tage gemeldet: 


Spiritus. BR 
1 In Betreff der ländlichen Arbeiterver⸗ 


lungs⸗Eiuſtellung einzelne Gläubiger durch Auslieferung 


dieſelben werden ausge wieſen werden. Prinz von Waaren bevorzugt haben. 
Sala it in Varna eingetroffen. — Nach hier [Polizeibericht vom 14. — 15. October 1877. 
eingegangenen Nachrichten ſollen die Ruſſen aus Verhaftet: Der Arbeiter Z wegen Sachbeſchädigung? 


der Zimmerlehrling. Die Arbeiter P. und R. wegen 
en on) Ardaban Be 1 Piebſtablez der Kaufmann S. wegen betrügeriſchen 


2 (V. T. Bankerotts; der aus dem Criminalgefäugniß entſprun⸗ 
Paſ 5 gen 05 En 115 5 8 en gene Bauunternehmer Cz.; der Arbeiter C. wegen un⸗ 
aſcha d., = 


K gebübrlichen Betragens bei der Lohnauszahlung im 
lichen Vorpoſten einige Kanonenſchüſſe gewechſelt Hafenbureau zu Neufahrwaſſer; 16 Obdachloſe, 7 Dir: 
habe. — Suleiman Paſcha meldet aus Kadikibiſſnen, 1 Bettler, 3 Perſonen wegen nächtlicher Ruhe⸗ 
vom 11. d., daß der Regen andauere und alle ſtörung, 2 Betrunkene, Perſon wegen unbefugten Be⸗ 
Operationen unmöglich mache. Nach einer Meldung |tvetend der Feſtungswerke. — Geftohlen: Dem Werk⸗ 
Reuf Paſchas vom 11. d. wurden die feindlichen meifter B. Dieffingträhne und Gtöpfel — Beitrafung 

; ; „ iſt beantragt gegen den Arbeiter U. wegen Miß⸗ 
Poſttionen eine zeitlang durch Gewehrfeuer be⸗ handlung des Dienſtmädchens G.; gegen den Ar⸗ 
ſchoſſen. — Schefket Paſcha meldet, daß er am beiter Cz. wegen Hausfriedendruchs; gegen die 
11. d. in Plewna mit Osman Paſcha eine Zu⸗ Arbeiter M., S., W. und T. wegen groben Unfugs. — 
ſammenkunft gehabt habe. Ein dritter Proviant⸗ Der Fiſchhändler B. fiel am 11. d., als er angetrunken 
und Munitionszug ſei vom Feinde unbehindert in 
Plewna eingetroffen. Die Straße von Plewna 


in Neufahrwaſſer liegendes Fahrzeug beſteigen 
9 75 in Folge eines Fehltrittes in's Waſſer, konnte 
nach Orkhanie ſei an den Hauptpunkten durch 
Truppencorps gedeckt. (W. T.) 


ber jo lange durch Schwimmen über Waſſer 
en bis er durch die Fiſcher B. und F. heraus⸗ 
Danzig, 15. October. 
* Bevor am Sonnabend die neue gedeckte 


gezogen wurde. Gefunden: in Stadtgebiet ein Beutel 
Corvette „Moltke“ auf der hieſigen kaiſerlichen 


Spanien. 

— Das Haupthinderniß, welches ſich bis jetzt 
der Heirath des Königs Alfsnſo XII. mit 
ſeiner Couſine, der Infantin Mercedes, entgegen⸗ 
geſtellt hat, die unter allen Klaſſen der Bevölkerung 
eingefleiſchte Abneigung gegen den Vater der 
Braut, den Herzog von Montpenſier, wird, wie 
ſich die „Times“ melden laſſen, demnächſt ver⸗ 
ſchwinden, d. h. der Herzog wird Spanien ver⸗ 
laſſen und nach Bologna überſiedeln, wo ſchon die 
Vorbereitungen zu ſeinem Empfange getroffen 
ſeien, und unmittelbar nach der Hochzeit werde die 
einzige Schranke beſeitigt ſein, welche ſich jetzt noch 
zwiſchen dem ſpaniſchen Volke und ſeiner zukünftigen 
Königin erhebe. 8 

Italien. 


Rom, 11. October. Der Geſundheitszuſtand 
des Papſtes iſt unverändert derſelbe. Er empfängt 
zwar noch Beſuche, aber ſeine Anſprachen ſind ſehr 
kurz, die Stimme iſt ſchwach. Die Beine ver⸗ 
ſagen vollſtändig ihren Dienſt, er muß ſich ſtets 
tragen laſſen. — Der Tod des Erzbiſchofs von 
Neapel kann möglicher Weiſe zu einem Conflicte 
zwiſchen dem Vatican und der italieniſchen 
Regierung führen. Der erzbiſchöfliche Sitz von 
Neapel wird altem Uebereinkommen gemäß vom 
Könige vergeben, würde ſich nun die Curie ein⸗ 

Es wird daher vorgeſchlagen, zu wöchentlichen fallen laſſen, den Nachfolger des Cardinals Sforza 
> Auctionen überzugehen, was mit dem Umſtande, zu ernennen, jo würde die Regierung ihr Recht 
daß der Staat als fait alleiniger Verkäufer der vor den Gerichten verfolgen. 

ganzen Javaeinfuhr auftritt, doch vereinbar ſein Rußland. i 

wird. Durch dieſe Maßregel hofft man den Markt Petersburg, 13. Det. Der „Regierungs⸗ 

auf die frühere Höhe zurückzuführen. bote“ veröffentlicht eine kaiſerliche Verordnung, 

— Wie gerüchtweiſe verlautet, ſoll Graf enthaltend die Beſtimmungen, nach welchen jeder 

Harry v. Arnim beabſichtigen, ſich auf dem auf dem Kriegsſchauplatze befindliche Soldat für 

Rittergute des Grafen von dem Busſche Keſſel in erwieſene militäriſche Verdienſte zum Offizier⸗ 

Linſchboten (Provinz Utrecht) definitiv nieder⸗vang befördert werden kann. Eine Weiter⸗ 

zulaſſen. — Die Zahl der bis jetzt für die Errich⸗ beförderung wird von der Ablegung einer Prüfung 

tung des Spinoza⸗Denkmals eingegangenen labhängig gemacht. h 


it 20 J; am hieſigen Theater ein Hausſchlüſſel; eine 

10 6 Kurd tac Glasflaſche, wie ſolche zur 

Aufbewahrung von Säuren in den Drognenhaudlungen 

gen benutzt wird, auf der Bootsmannsgaſſe vor dem Haufe 

Werft den Stapel verließ, wurden von derſelben] Nr. 12. 

durch Hrn. Hofphotographen Ballerſtädt noch. Milchreviſion vom 10. bis 12. d. Mts.: Hr. Lange, 
ini i A en bewirkt, die Bürgerwieſen, G. 1032,4; Jaeger, Kneipab, Gew. 

einige photographiſche Aufnahm } N 15, Gew. 10995: Popp 
aufs Beſte gelangen. Der Stapellauf volljog 432,8; Noetzel. Pfefferftadt 15, Sauter 
fi) übrigens, unter der Oberleitung des Erbauers 00 1 7 San 1 575 u 
der Corvette, Hrn. Schiffsbau⸗Director Hilde⸗ 250 5 9 de: Pietkendorf, Gew. 1031.5; Berndt, 
brandt, mit großer Präciſion und Sicherheit. Lauggaſſe 44, Gew. 103,5, Geſchmack und Beſchaffen⸗ 
Mittelſt hydrauliſcher 1 15 Den meien heit normal; 7 15 en 11, Gew. 1035,4, im 

u nach empfangener Taufe binnen w en ilchſpiegel zu hell (abgerahmt?). 5 ; 

en le und faſt ohne Geräuſch 15 Elben 95 13. Oethr. Die ftädtiihe höhere Töchter⸗ 
J 
ber Schiffes de 1 51 achiger Glen. eröffnet Kuh hat ſich unter der gegenwärtigen Direction 
des Schiffes, deſſen Schnabe 5 un des Herrn Dr. Witt bis zu 11 Klaſſen erweitert. Die 
kranz zierte, war eine an der Helling befeſtigte Anſtalt iſt die größte ihrer Art in Oft: und Weſt⸗ 
Troſſe von ca. 130 Millimeter Stärke angebracht, preußen. Die Schülerzahl beträgt gegen 500. — Wie 
um das Schiff an dem Auflaufen auf 10 e verlantet, hat unſere ſtädtiſche Behörde den Antrag auf 
Ufer der Weichſel zu hindern. Die Wucht des Genehmigung einer Baieriſch⸗Bier⸗Stener im 


inabgleitenden Schiffskörpers riß allerdings dies ge⸗ Stadtbezirk bei der Regierung geſtellt. Es würde der 
900 Tauwerk N Bindfaden durch, der jofort! Stadt nach den angeſtellten Calcnlationen bei etwa Ya 


96 000 Mark jährlich zufallen. 
E Hr. Bankier J. 
Ort verlaſſen und nach Berlin überſiedelg. 

Marienwerder, 14. 


f ; nig Steuer pro Seidel eine Einnahme von über 
(K. H. 3) 


Litten wird nunmehr unſern 


Oct. An Stelle des ver⸗ 


iorbenen bisherigen Vorſitzenden des Ehrenrathes für 
Rechtsanwälte und Notare des hieſigen Appella⸗ 


ns⸗Gerichtsbezirks, Geheimen Juſtizrath Schmidt 


Marienwerder, 14. Octbr. Trotz der 


Cultusminiſter noch ein 
ſoll im Wachſen begriffen ſein. 


aufgenommen werden konnten. 
Aus dem Kreiſe Stuhm, 


können, iſt uns noch nicht bekannt geworden. — 


* In Memel 
ein zwar k 
* Thorn, 
hieſige Criminalgericht 
Tragödie, über wel 


beſchäftigenden 


» 
b 


r dem Streiche des Sohnes. 


7 
* 


erkennung zu Theil geworden. Dem 


A 


Jachklaſſen, 


ar 
Pr 
* 


von wel! 


gerieth an der friſchen 
auf den Strand. 


Prinzeß 
ommandeur 


hierſelbſt, iſt der Rechtsonwalt Jacobi hier als Mit⸗ 
glied, der Juſtizrath v. Grod deck hierorts an Stelle 
des Rechtsanwalts Jacobi als Stellvertreter und der 
Rechtsanwalt Juſtizrath Kranz hierſelbſt als Vor⸗ 
ſitzender des Ehrenraths gewählt worden. 12 
echs 
Lehrerſeminare im hieſigen Regierungsbezirk, in denen 
jährlich ungefähr 150 Lehrer ausgebildet werden, ift 
der Lehrermangel in denſelben noch immer ſehr 
groß. Es ſind noch über 300 Schulen, in denen in 
einzelnen Klaſſen über 120 Kinder vorhanden find. 
Um dieſem Uebelſtande abzuhelfen, beabsichtigt der 
l Seminar im hieſigen Regie⸗ 
rungsbezirk zu errichten. Die Zahl der Präparanden 
Es haben ſich dieſes 
Jahr bedeutend mehr zur Aufnahmeprüfung geſtellt, als 


14 Oetbr. 
In der Nacht vom 12. bis zum 13. d. Mts. ſchlachtete 
der Fleiſcher St. in Sluhm ein Schwein, ſchäckte 
Fleiſchtheile dem Fleiſchbeſchauer Zander zur Unter⸗ 
ſuchung auf Trichinen und fuhr — ohne das Reſultat 
erſelben abzuwarten — geſtern früh mit dem übrigen 
erlegten Schweine nach Marienburg zum Markte 
Herr Zander nahm die Unterſuchung im Laufe des 
geſtrigen Vormittags vor und fand in dem ihm zu: 
seftellten Fleiſche Trichinen. Nachdem auch der 
Apotheker K. das Vorhandenſein von Trichinen in 
zieſem Fleiſche feſtgeſtellt hatte, wurde der Polizeiver⸗ 
waltung zu Stuhm Anzeige gemacht, welche fr fort nach 
Marienburg telegraphirte, um den Verkauf des von 
St. zum Markte gebrachten Schweinefleiſches 
inhibiren. Ob und inwieweit dies noch hat geſchehen 
Der 
Rector und Hilfsprediger Rother zu Stuhm iſt von 
dem königlichen Conſiſtorinm anf die Pfarrſtelle zu 
Niederczehren im Kreiſe Marienwerder berufen worden. 
1 hat man am letzten Freitag noch 
urzes, aber ſehr heftiges Gewitter bemerkt 
14. Oct. Zu der am 12. d. Mts. das 
| Familien: 
| g che wir am Sonnabend Mitthei⸗ 
lung machten. liefert die „Th. Oſtd. Ztg.“ beute noch 
inige Nachträge, in welchen über die verübte Mordthat 
noch folgende Einzelheiten berichtet werden: Als Louis 
Bork geſchoſſen hatte und der Vater, das Deckbett über 
den Kopf zichend, ausrief: „Ach, was iſt das für ein 
Schmerz!“ — forderte Auguſte den Bruder auf, mit der 
Axt ein Ende zu machen. Louis zauderte, die Schweſter 
redete ihm wieder zu: „Nun haft Du es angefangen. 
nun mußt Du es auch zu Ende bringen.“ Louis folgte; 
die Geſchwiſter nahmen dem Vater das Deckbett vom 
Kopfe und trugen es nach der anſtoßenden Stube. Bald 
aber erſchien in Letzterer der alte Bork mit weit aufge⸗ 
kiſſenen Augen und aus der Schußwunde am Halſe 
ſtark blutend, und ſagte: „Kinder, was macht ihr, was 
iſt das?“, holte ſich ſein Deckbett und legte ſich wieder 
nieder. Da zögerte Louis nicht länger, er griff zur Axt. 
Nach Verlauf von beinahe einer Stunde ging Lonis 
auf das Geheiß der Schweſter nach des Vaters Schlaf⸗ 
habe, um zu ſehen, ob er todt ſei. Er ſtöhnte, lebte 
alſo noch. „Du mußt mit der Schärfe des Beils in 
en Hals hauen,“ rieth die Schweſter. Wieder zögerte 
Yonis, wieder gab er dem Drängen Auguſte's nach, er 
vollendete das gräßliche Werk und der Vater verſchied 


Pillau, 12. October. Der „Pr. ⸗litt. Ztg.“ ſchreibt 
man von bier: Am 10. d. M. fanden fi ſeewärts an⸗ 
Tommend mehrere größere Schiffe auf der hieſigen Rhede 
ein, die auch ſämmtlich mit Lootſen beſetzt wurden, und 
chen es vier Schiffen gelang, noch in der 
Dunkelheit ſicher in den Hafen einzulaufen. Ein fünftes 


au 


Königsberg. 14. Detbr. Dem Gewerbefleiß 
hieſigen Frauenwelt ift in dieſen 1 heſondere 
ictorin- 


An- Münſter das 


e⸗ 


Fachklaff en 


Schiff, das von Charleſtown mit einer Ladung Porzellan: 
erde nach Königsberg beſtimmte niederländiſche Galliot⸗ 
schiff „Alida Hendrika“, geführt von Capitän Wegener, 
Nehrung, unweit der Südermole, 
Sobald die Nachricht von dieſem 
Unfalle hier bekannt geworden, wurden ſofort Hilfs⸗ 
mannſchaften mit dem nöthigen Tauwerk und Ankern 
gusgerüſtet und in einem Boote durch das augen⸗ 
blicklich unter Dampf liegende Privatbugſirdampfboot 
unter perſönlicher Leitung des Lootſen⸗ 
Claaßen nach der Unglücksſtelle bugſirt. 


Die See ging ungewöhnlich hoch, und die Communication 


zwiſchen dem Schiffe und dem Bugſirboote 
mußte durch 


tung 


„Prinzeß“ 
das gleichzeitig zur Stelle geſchaffte Ret⸗ 
boot hergeſtellt werden; trotz der Dunkelheit wurden 


die Anker und Taue behufs Abbringung des auf 


Slrand ſitzenden Schiffes ausgebracht. 


Herr C. ſchleunigſt aufgefiſcht. 
die Arbeiten eingeftellt werden, da der 
ſtärker wurde, und 


werden mußte, die B 
Lage zu bringen. 


zweimaliger Fahrt in 

hr Morgens glücklich aus 
andete Schiff iſt vo 
zum Deck verſandet. 
— Der Wirkliche 


Land gebracht. 


ir Inſpection der höheren Lehr⸗Anſtalten 
nz. Nachdem derſelbe einige Tage in 


„Bei dieſer in 
Hilfiger Dunkelheit auszuführenden ſchwierigen Arbeit 
hätte ſich leicht ein beklagenswerther Unglücksfall ereignen 
önnen; der Lootſen⸗Commandeur Claaßen wurde nämlich 
beim Ausbringen der Anker, in Folge des hohen See⸗ 
ganges und der ſehr ſtarken Bewegungen der Fahrzeuge 
durch das Bugſirtau erfaßt und in die See geſchleudert. 
Glücklicherweiſe wurde der Unfall ſofort bemerkt und 
8 Bis 12 Uhr Nachts 
Wurden demnächſt die angeſtrengten Verſuche zum Ab⸗ 
bringen des geſtrandeten Schiffes gemacht, jedoch mußten 

der Seegang immer 
das Waſſer im Schiffe mehr und 
mehr zunahm und daher darauf Bedacht genommen 
eſatzung aus ihrer gefahrvollen 
Die Schiffsbeſatzung ſowie die 
irirten Hilfsmannſchaften wurden durch die Lootſen 
in dem Rettungsboote etwa 
Das 
llſtändig voll Waſſer und beinahe 


Geheime Ober⸗Regierungsrath 
Miniſterial⸗Director Greiff bereiſt gegenwärtig 
unſere Pro⸗ 
Bromberg 
herweilt, hat ſich derſelbe geſtern nach Königsberg 


von denen 25 die Prüfung bericht.) Umſatz 7000 


glücklich beſtanden. — Nachdem der Bewerber von hier 
feine Meldung zur biefigen Bürge rmeiſterſt Ale 
rückgezogen, ſchwankt die Wahl eigentlich nur noch 
e dem Bürgermeiſter von Löbau und dem Stadt⸗ 
jämmerer von Graudenz. Die beiden anderen Candidaten, 
die in der letzten Stadtverordnetenverſammlung noch mit 
aufgeſtellt worden ſind, (der eine aus Weſtfalen, der 
andere aus Danzig), haben wenig Ausſicht gewählt zu 
werden. — Nach den im vorsgen Jahre gemachten Er⸗ 
fahrungen ift die Handwerker ⸗Fortbildungsſchule 
die ſich in dieſem Jahre wenig lebensfähig erweiſen 
wollte, reorganiſirt worden. Sie wird fortan beſtehen 
aus einer erſten Klaſſe mit Fachunterricht und Fach⸗ 
zeichnen, aus einer zweiten Klaſſe mit wiſſenſchaftlichem 
Unterricht und Freihandzeichnen und aus einer Vorbe⸗ 
reitungsklaſſe. Wir wollen hoffen, daß nun dieſes In⸗ 
ſtitut, welches vor allem darnach ſtrebt, tüchtige Hand⸗ 
werker heranzubilden, von den Lehrmeiſtern im Intereſſ⸗ 
ihrer Lehrlinge recht fleißig benutzt werden wird. Selbſt⸗ 


hilfe thut in unſerer Zeit d 
als je Noth. ſerer Zeit dem Handwerkerſtande mehr 


Lelegramme der Danziger Zeitung. 
Paris, 14. October. (Auf indirectem Wege.) 
Die Wahlbetheiligung in Paris war ungewöhnlich 
ſtark, überall herr chte muſterhafte Ordnung und 
vollſtändige Ruhe. Die geſammte Pariſer Garniſon 
und die der umliegenden Forts war den ganzen 
Tag über in den Kaſernen conſignirt. 

Paris, 15. October. Vormittags 9 Uhr. 
Nunmehr ſind 300 Wahlen bekannt: 197 Re⸗ 
publikaner, 99 Conſervative, 4 Stichwahlen. 
Bisher verloren die Republikaner 27 Wahlſitze 
an die Conſervativen, letztere 10 Wahlſitze an die 
Republikaner. Der Miniſter des Aenßern, Seräug 
von Decazes, iſt in feinem Wahlkreiſe Libourne 
durchgefallen. 


und Eport 1000 Ballen. Auf Zeit 5 — 2 d. theurer. — 
Middl. Upland 6%, ml Gene 656. — Weichend. 

Altwerpen, 13. Oktbr. Getreidemarkt. 
(Schlußericht.) Weizen matt. Roggen vernachläſſigt. 
Hafer uhig. Gerſte feſt. Petroleum markt. 
(Schlußericht.) Naffinirtes, Type weiß loco 35% 
bez. un Br., Ye Oktbr. 34%, bez., 35 Br., r Nov. 
343, W., Jer Dezbr. 35 bez. u. Br., der Febr. 34 Br. 


eff 

Pœis, 13. Oktober. (Schluß bericht.) 3 f. Rente 
69,15. Anleihe de 1872 105,25. Italieniſche Spt 
Rente 0,65. Oeſterreich. Goldrente 62,35. Italieni⸗ 
ſche Tcaks⸗ Obligationen —. Franzoſen 567,50, Lom⸗ 
bardiſch Eiſenbahn⸗Actien 157,50, Lombardiſche 
Prioritten 224.00. Türken de 1865 10,17½. Türken 
de 180 50,00. Türkenlooſe 31, 25. Credit me: 
bilier DO, Spanier exter. 12, bo. inter. 11%, Suez⸗ 
canal⸗Atien 690, Baugne oitomane 363, Sociéts ges 
urrale 70, Credit foncier 637, uene Egypter 164 
Wechſel auf London 25,23. Matt, zahlreiche 
Verkäuf. 

Peris, 13. Oktober. Productenmarkt. Weizen 
ruhig, „ Oct. 32,00, r Novpbr.⸗ezür. 32,25 Fer 
Nov.⸗debr. 32,50, der Jauuar⸗April 32.75. Mehl 
ruhig, , Oct. 70,00, der Nov.⸗Dez. 70.0, Fr Non. 


Je. 


J Ocbr. 102,50, der Novbr. 102,75, Dezbr. 
103 25, Ye Jan. April 103,00. Spiritus behpt., 77 
Oktbr. 33,00, Fer Jan., April 63,75. 

Nwyor?, 13. Octbr. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
Londonin Gold 4 D. 81 C., Goldagio 3¼½, 0 Bonds 
der 185 —, do. 5 fundirte 107%, ½ Bondd 
Yr 188 107%, Griebabn 13%, Central⸗Pacific 105%, 
Newyor Ceutralbahn 107%. Höchſte Notirung des 
Goldagos 3 ½, niedrigſte 2%. — Waarenb ericht. 
Baummlle in Newyork 11½, do. in New⸗Orleans 
10%, Jetroleum in Newyork 15%, bo. in Philabelphig 
15, Mehl 5 D. 70 C., Rother Winterweizen 1 D. 
48 C., Mais (old mixed) 60 C. Zucker (fair reftning 
Muscorados) 8, Kaffee (Rio) 18%, Schmalz 
(Marke Wilcox) 9%, C., Speck (short clear) 8% O. 
Getreidfracht 7. 


Danziger Börſe. 
Antliche Notirungen am 15. October. 
Weizer loco unverändert, gute Kaufluft, 77 Tonne 


Vermiſchtes. 


Breslau. Die Meininger ſchließen am 16. 
ihr Gaſtſpiel in Dresden und eröffnen ein ſolches am 18. 
hier in den bisher verödeten Räumen des Stadttheaters 
mit der „Hermannsſchlacht“. 

Berlin, 14. Oct. Die beliebte Schauſpielerin des 


Roggen 
preis 138 K., 
ruſſiſcher 136—138 
149—156 M ab Bahn 
M bez., Jie Oct.⸗Nov. 137½ 138 M bez., Jr Nov.: 
Dez. 141—140— 140% 
1444, l. bez. — Rüböl er 100 
1000 Ctr. Kündigungspreis 74½ M, Ioco mit 
loco ohne Faß 74,6 8, 8 

Ya 
72,5—72,8 & bez., er April⸗Mai 1878 72,4 7255 
bez. 
get. 10000 Liter, Kündigungspreis 50,6 A, oer Oct. 50,8 
bis 50,5 & bez., Ar 
Nov.⸗Dezbr. 49,8 — 49,5 K. bez., er 


32 *, r October 30 30,2 K bes., 
— A. bez., Jr Nov.⸗Dez. 30,5 3130.8 K. bez., 9° 
April⸗Mai 1878 — . 7 
Winter⸗Raps 310330 A, Winter⸗Rübſen 310-325 (l. 
Weiz umehl 
33— 1½ , No. 0 31--29% A, 
29 27 ½ f. — 
Februa 70.25, e Fan. April 70.50. Rüböl feft, loco He. 6 23% — 22 Al, 
Kr Oct. 20,40 4. bez., 
20,10 . bezahlt, u Nov⸗Dezember 20,15—20,10 . 
bez., 
Jauuar⸗Februar 1878 20,20 — 20,15 K bezahlt, 
Februar⸗März 20 2020,15 A. bezablt, Ze 
20,25 — 20,20 M. bez. 


Getreide. — Alonzo (SD), Peterſen, Rotterdam, 
Orvar Odd (SD.), Petterſen, Carlskrona, Ballaſt. 


* \ £ — 
7 1000 Rilo, gekünd. 12.000 Ctr., Kündigungs⸗ 
co 136 —157 & nach Qualität, 

M ab Kahn bezahlt, inländischer 
bezahlt, er Octbr. 138 


4 bez., Ye April⸗Mai 1878 145— 
Kilo mit Faß, gekündigt 
it Faß 76 M., 
74— 74,6 M bez., 


de Oct 
Oct.⸗Novbr. 73,1—73,5 K. bez., Ar Pod. Der. 


Spiritus Fer 10 000 MR mit Faß, 


Nov. 49,8 49,5 M bez., 7° 


Oct. 
5 April⸗ Mai 1878 


52 — 519 fl. bezahlt., loce ohne Faß 51.— 
50,5 & bezahlt. — Petrolen : J 190 Kilo mit Faß, 
gekündigt 375 Ctr., Kündigungspreis 30 X, los 


%r Octbr.⸗Nov. 
Oelſaaten 7e 1000 Nils, 


ine. Sack er 100 Kilo loce Noe. 00 
D. Omen 1 
Mnnnemmenl met. Sack Ar 100 Kilo 
22.0 und 1 20½ —19½ K., 
Yr Octbr.⸗Nov. 20.15 


Dor 
er 
April⸗Mai 


r Dezbr.⸗Januar 20,15—20,10 . bez., 


euiffs⸗Liſts. 
Neufahrwaſſer, 13. October. Wind WSW. 
Angekommen: Göthe Canal (SD.), Olſen, 


Antwerpen, 
Holz. 


Carlskrona, Granitſteine 


Befegelt: Phönix (SD), Tiedemann, 


Wind: SE 


14. October. 5 
Avon (SD.), Jaffray, 


Angelommen: Ben 


ee ee Schrum. Bremen; 
iſabeth, acht, Hamburg; 
Stettin; ſämmtlich mit Gütern. — Vineta (S D.), 
Königsberg, Güter (beſtimmt nach Stettin). — Agatha, 
Wulff, Rügen, Kreide. — 


Stolp (SD.). Marx, 
Gaß,. 


Wilhelmine Sommer, Brügge, 


Reſidenztheaters Frau Mathilde Beckmann⸗ von 0008 
Ramm iſt heute früh nach ſchwerem Leiden geſtorben. feinglaſt u. weiß 131844 250-270 fl. Br.] 81 en ae Stef 55 
— Die zum 20. projectirte Eröffnung des Circus hochbun 127-1218 240-265 . Br. N iene ei 1380 1 Güter (beftimmt nach Stettin). 
Renz wird binausgeſchoben werden müſſen, da die Ban bellbunt 195-1307 225.50 K Br. 215253 ae Bruh iel Ballast. — Gilda. Knudsen, 
polizei die Abnahme des erbauten Interimscircus ver⸗ bunt 125.1284 220-245 M Br. ruſſiſcher | Vigzilng Gregorh, Wick; Eli abeth, 
weigert hat. roth 120.131 320 235 M Br. 211220 S u 1 8 G N 
— Dr. Strousberg hat, wie der „B. B.⸗C.“ ordinair 105 2804 180-210 &. Br.] & bez. Albertſen Weft e de Eon Pronk, 
aller die Leitung des Baues von einigen Pferdebahn⸗ ruſſiſch ot). . 123-130 — Br. Lübeck Ballaft. — Sophie Reife, Königsberg, Getreide 
ſtrecken, darunter eine ſolche nach dem Vororte Berlins, rufſiſch ordinair 115.12 — 4. Br. (beit. nach Lübeck). — Precioſa, Bülow, Hull. Kohlen. 


Reguſirungspreis 1263 bunt lieferbar 226 K. 
Auf Lieferung 1267, bunt der October 229 fl. 
bez, er Octbr.⸗Novbr. 220 K. Br., der Apꝛil⸗ 
Mai 217 K. Br. 
Roggen loco matt, Yr Tonne von 20008 
Infändiſcher und unterpolniſcher 138 &, ruſſ. 135 A 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 136 A 
Geste ird . Tonne von 2000 8 weiße Koch⸗ 
155 160 A. 
Rübſen loco Jr Tonne don 2000 & 330 Ai. 
Regulirungspreis 325 A 
Sache And Fondsgonrſe. London, 8 Tage. 
20,44 Br., 20,44 gem. Amſterdam, 8 Tage, 168,80 
gem. Paris, 8 Tage, 81,15 Br., 81,15 gem. 
4% el. Preuß. Conſolidirte Staats⸗Anleze 103,65 Gd 


Friedrichsberg, für welche die Conceſſion bereits vor⸗ 
handen iſt, übernommen. 

— Vom Kölner Dombau berichtet die „K. Ztg.“: 
Nachdem im Laufe des vergangenen Monats das große 
Sterngewölbe im Octogon des nördlichen Hauptthurmes 
unſeres Domes, zugleich die letzte Wölbung an dem 
ganzen herrlichen Tempel, geſchloſſen worden, haben die 
Arbeiten zur Errichtung des Helmes am ſüblichen 
Thurme begonnen. Binnen wenig Wochen vollendet, 
fteht die erſte Roſette des durchbrochenen Maßwerkes 
beinahe in der Höhe der ſie umgebenden Fialen da, ge⸗ 
deckt durch die Galerie und daher von unten aus nur 
wenig fichtbar. Seit einigen Tagen find die Arbeiten 
auf den Helm des nördlichen Thurmes übertragen wor⸗ 
den, um den Zimmerleuten Raum zu geben, noch in 


Erndte, Brütt, Hamburg, 
Häſert, Liverpool, Salz. 


Vineta (SV.), Gaß, Stettin; 


roſe, Heringe. — 
Metis, Büſchen, Aberdeen, 
Utech, Plymouth, Kalkſteine. 


Güter. — Anna u. Bertha, 


Kreßmann (SD.), Scherlau. Stettin; 
Pionier (SD.), Neu⸗ 
mann, Stettin; ſämmtlich mit Gütern. 
15. October. Wind S 
Angekommen: Nicodemus, Zacharfaſen, Mont⸗ 
Max Robert, Beggerow, Kiel, Ballaft. 
Heringe. — Agnes Linck, 


Boruſſia, Zeſſin, Exmouth, Holz. 
Nichts in Sicht. . 
Thorn, 13. Oct. Waſſerſtand 1 Fuß 9 Zoll. 

Wind: W. Wetter: bewölkt windig. 
Stromab: 


Geſegelt: 


Geſegelt: 


dieſem Jahre auf dem ſüdlichen Thurme das nächſte 3 . Preuß. Saale ſchulpſcheine 92,.65 Gd. 3% 5 5 
Gerüft aufzuſchlagen, da voraussichtlich die Stürme Wenz reußiſche Pfadbbrieſe, itte aftiich 82,45 Ob, 2925577 a = en 
des Frühjahres die Arbeiten auf längere Zeit unmög⸗ 47e. do. do. 93,90 Gd. 4% vo bo. 101,10 Br. Thormann, Glaß Bakıoc in. Danzig, 1 Kahn 
lich machen werden. Große Maſſen des koloſſalen 4ſt. Danziger Privatbank⸗Actien 106.00 gem. 344 62 29 . Weizen 985 Gr. 95 % Rübſaat. 
Maß werkes lagern fertig geſtellt am Fuße des Domes. Dus Sorte erg zes K ianulch af Butzner, Winiawski u. Co. Wloklawek, Danzig, 1 Kahn, 


e ee au einer Sie von 1 a 
E uß zuſammengeſetzt und bilden zierlich durch⸗ 5 1g, 0 
brochene Arbeit, welche ähnlich wie am Freiburger Getreibe-Börſe. Wetter: ſehr ſchön und wa m. 
Blau des Himmels buch die Thürme Wind S. 5 

durchblicken laſſen wird. Am Fuße des füdlichen Thurmes Weizen loco fand am heutigen Markte gute, m aun 
erheben ſich neuerdings Gerüste behufs Reſtauration auch nicht allgemeine Kaufluft zu unveränderten Preisen, 
des letzten Theiles des Domes, der noch an den einftigen | doch ſchloß der Markt ermattend. Abfallende und kranke 
Verfall erinnert. Die mübſamen und zeitraubenden Waare bleibt aber nach wie vor ſehr ſchwer zu ver⸗ 
Erneuerungsarbeiten werden einen Haupttheil der Thätig⸗ kaufen. Bezahlt ift für Sommer⸗ 1298 210, 212 A, 
keit der Werkleute bilden, wenn die Ungunſt der hell aber ausgewachſen 1268 225 8, bunt 122 vis 
Witterung den Fortbau der Thurmhelme nicht geſtattet. 127 210-224 K., bellbunt 128—1308 240 M., bo 
Der von dem Bahn der Zeit ſtark mitgenommene Stein bunt giafig 126-132 235 253 l. weiß 1308 215, 
vom Drachenfels wird durch wetterbeſtändigen Ober: | 248 ®, ruſſiſch 1248 211 K, fein 131/28 220 l. 9% To. 


kirchener Sandſtein, welcher auch am nördlichen Thurm Termine diemlich unverändert, Octbr. 225 . bez., 
zur Verwendung gekommen iſt, erſetzt. Oetbr.⸗Novbr. 220 K. Br., April⸗Mai 217 K. Br. 


— — —— Neaulirungspreis 226 „. ER une 8 
Hrſen⸗ Depeschen der Danziger Zeitung. geek 172 137 Ar auee 420 a 42, 12 
die heute fällige Berliner Börfen- 
Depeſche war beim Schluß des 


Danzig, den 15. Oetbr. 1877. 


145, 145% M er Tonne bezahlt, ruſſiſcher 1208 
brachte 135 M. Fer Tonne. Termine geſchäftslos. 


Kuley,. 
3 


Herzberg, 


1203 C. 70 8 Weizen. . 

A. Mottſchalk, Kleinmann, Warſchau, Danzig, 1 Kahn, 
1153 Cr. 37 8 Weizen. ? 

F. Rottſchalk, Kleinmann, Zakroczin, Danzig, 1 Kahn, 
1339 Gr 54 8 Weizen. 

Fajans, Zakroczin, Danzig, 1 Kahn, 

53 C. 45 E Weizen, 837 . 34 d Roggen. 

Wahl, Winiawski u. Co., Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
1113 M. 34 8 Weizen. 5 

Teichmann, Meyerſohn, Dubno, Danzig, 1 Traft, 
50 St. Balken h. H., 500 St. Balken w. H., 
40 St. Eiſenbahnſchwellen. 5 

Kumik, Wolken, Krasniſtaw. Danzig. 4 Traften, 
5000 St. Balken w. H., 7000 St. Eiſenbahnſchwellen, 
33 Schock Stäbe. 

Leiſer, Thorn, Kahn,. 

1432 % 24 8 Weizen. 


Danzig 1 


55 £ Regulirungspreis 136 K. — Gerſte loco große 1058 uhr. Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. Bm 
Blattes noch nicht kingetroffen. 156 A, beſſere 1123 1168 178, 179 M e Tonne 80 Aberdeen . 742,7 S leicht bed. 1.8 3 1) 
bezahlt, kleine Gerſte 1008 zu 140 . er Tonne ge 8 [Copenhagen 755,5 W mäßig bed 5,7 
Hamburg, 13. October. [Getreidemarklt.] kauft. — Erbſen loco Koch⸗ zu 155 und 160 4. 55 80 Stockholm .. 745,0 SSW leicht wolken 2,9 
Weizen loco ruhig, auf Termine flan. — Roggen Tonne gekauft. Termine April⸗Mei Fntter⸗ 148 & Br. 8 Haparanda . 41, 8 mäßig bed. 4.0 
loco und auf Termine ruhig. — Weizen 7 5 Winter⸗Rübſen loco zu 320 l. Yr Tonne gekauft. —7[ Petersburg. 747,4 SO ftille h. bed 25 
Oct. 221¼ Br. 290% Gd. er April Mai Ye 1000 Silo | Mob loco ift nach Qualität mit 34 und 36 4, Yer|7Mioston . 184, S Mile be 144 
212 Br. 211 Gd. — Roggen 7er Oct. 146 Br., 145 2 0% bezahlt. — Spiritus loco iſt zu 48% K 77 S Cork 754.9 WSW friſch wolkig 14,41%) 
Gb., 7er April⸗Mai Jr 1000 Kilo 151 Br. 150 100 Liter et. gehandelt. u Me, 1615 SWW 5 ig 155 14.0 5) 
Gd. — Hafer ruhig. — Gerſte feft, aber ruhig. — Rüböl | Ta aka elder 756,6 ille Regen h 
feft, ver Sr, ve 200 481 . Spelz Mil, Ye . Productenmürkte. 8 Sylt 756, WOW leicht Dunſt 8.20 
Oetbr. 42, er Novbr.⸗Dezbr. 41½, r Dezbr.⸗ Königsberg, den 13. October. [Spiritus.] S [Hamburg. - 60,3 WSW mäßig bed. 6,45) 
Januar 41½, Fr April⸗Mai r 1000 Liter 100 f. (v. Portatius u. Grothe.) Spirituspreiſe haben etwas 8 Swinemünde 759,1 W friſch wolkig 4,26) 
41%. — Kaffee ruhig, Umſatz 1500 Sack. — angezogen, aber das Geſchäft bewegte ſich in ſehr engen 8] Neufahrwaſſer 756,6 WSW mäßig h. bed. 4,71%) 
Petroleum feft, Standard white loco 13,80 Br., Grenzen, hauptſächlich um Loco⸗Waare für die Deſtil⸗ 8 Memel 751,9 WNW ſtark (h. bed. 7189 
13,60 Gd., Ye Octbr. 13,60 Gd., dee Nov.⸗Dezbr. lation. Bezahlt wurde loco 50 K, Octbr. 49 , 7 Paris 766,3 SSO ſchwach wolkig 8,4 
14,00 Gd. — Wetter: Regen. Oetbr.⸗April 49%, A., Frühjahr 52 K. pro 10 000 pr 7 Crefeld 761,8 S mäßig Dunſt 8.800 
Bremen, 13. Octbr. (Schlußbericht) Petroleum ohne Faß. [Karlsruhe . 767. S mäßig wolkig 8,80 
feſt. Standard white loco 14,00, x Nov. 14,15, Stettin, 12. October. Weizen ue Octbr. 224,00 K, 7 Wiesbaden 766 9% NW frille Regen 7,3 
Fur Dez. 14,25, Jr Jan. 14,35. der Octbr.⸗Novbr. 217.00 K., e Frühjahr 210,00 7 Caſſ el. 766,0 SW ftille h. bed. 5,3 1050 
Frankfurt a. M., 13. Octbr. Effecten⸗ Societät. * — Roggen dee Octbr.⸗Novbr. 136,00 K., 9: Nopbr.⸗[ München 768,2 W mäßig bed 8,0 
Creditactien 173, Franzoſen 2263/8. 1860er Looſe 104, Dezbr. 137,00 M, d Frühiahr 14150 & — Leipzig 765,3 SW mäßig heiter 6,0 12) 
Papierrente —, Galizier 208%, Goldrente 62%. — Hafer der Frühj. 150.00 — Rüböl 100 Kilogr. 7 Berlin 762,8 S ſchwachſwolkig 6,515) 
Wenig Geſchäft. Jae October 73,00 , Jr October⸗Nopbr. 72,00 K., Far 7 Wien 766,7 W leicht bed. 7,8 
Amſterdam, 13. Octbr. [Getreidemarkt.] April⸗Mai 72.00 „ — Spiritus loco 49,10 K., „e 7. Breslan . . 763,8 W mäßig heiter 5,6114) 
(Schlußbericht.) Weizen ir Nov. —, de März 320. October 48,80 M, r Octbr.⸗Novbr. 48,30 A., der 1) See ruhig. 2) Seegang mäßig. ) Seegang 


Frühjahr 50,90 K. — Rübſen er October 338,00 & 
— Petroleum dr October 14,00 . 5 
Berlin, 13. Oct. [Originalbericht von E. Faltin. 
Die auswärtigen Berichte von geſtern lauteten wenig 
animirend und nahm demzufolge das Geſchäft an 
heutiger Börſe keine beſondere Ausdehnung. Weizen 
gewann nur per laufenden Monat, der bei fehlender 
lieferbarer Waare zur Erledigung der noch beſtehenden 
Herbſt⸗Engagements geſucht bleibt, aber keine Abgeber 
findet, andere Termine waren eher billiger angeboten, 
namentlich October⸗November, welcher ca. 1 M. verlor. 
Für die Kündigung zeigt ſich anhaltend gute Empfangs⸗ 
luſt und kommt die Waare zum Verſandt nach dem 
Weſten. Loco litt unter ſtarkem Angebot. — Roggen 
loco und auf Termine ſehr ſtill, ſchließt in abge⸗ 
ſchwächter Stimmung, zudem wirkten ruſſiſche Offerten 
auch eher verflanend. — Rüböl bei Mangel an effec⸗ 
tiver Waare ſtark begehrt in Deckung auf nahe Ter⸗ 
mine, welche 1 . beſſer ſchließen, Frühjahr hatte für 
Stettiner Mühlen einige Deckungsfrage, unter der ſich 


Marknoten 58,50. 

London, 13. Dctbr. [Schluß⸗Courſe.] Con⸗ 
ſols 95%. 5 Italieniſche Rente 70. Lom⸗ 
barden 6%. 37% Lombarden⸗Prioritäten alte 8708. 
St Lomb.⸗Priorit. neue 8%. 5% Ruſſen de 1871 
73. 5% Ruſſen de 1872 72%. Silber 54%. Türkiſche 


Auleihe de 1865 10%. 57. Türken de 1869 10%.|diefer Termin etwa® aufbeilerte — Spiritus 
575. Vereinigte 5 05 1885 —. 5788. Ver⸗ fand bei ſtarker Zufuhr nicht rechte Kauf⸗ 
einigte Staaten bye fundirte 106. Oeſterreichiſche | luft und ermattete. — Petroleum fefter bei 

Papierrente lebhaftem Handel. — Roggenmehl flauer. — 


Silberrente Oeſterreichiſche I 2 u, 85 
Gk. ungar. Seen 9255 4 ungariſche Schatz⸗ Weizen. 7e 1000 Kilo, gekündigt 8000 Ctr., Kündi⸗ 
bonds 2. Emiſſion 83 ½. Sp Pernaner 13¼½. Spanier gungs preis 225 6 * loco 200—245 & nach Qualität, 
1276. 5% Ruſſen de 1873 74%. — Platzdiskont 4½ et. Der October 226— 225—226 K. bez. u. Gd. Yer Octbr.⸗ 
Liverpool, 13. Oktober. Baumwolle.] (Schluß⸗ Nov. 213½—2144 M be, Der Noobr.⸗Desbr. 4 
Ballen, davon für Speculation & bez., Ver April⸗Mai 1878 207-207 ½ . bez.! 


mäßig. ) Nachts ſchwere Böen. 5) Geftern und 
Nachts Regen und Graupelbzen. © Seegang mäßig. 
7) Nachts Regen. ) Nachmittags Gewitter, Regen und 
Hagel. ) Regen. 10) Geſtern Regen. Neblig. 
2) Nachmittags Regen. 15) Nachmittags Gewitter. 
14) Nachmittas Regen. 

Während das Barometer in der Umgebung 
Dänemarks ſtark geſtiegen iſt, hat ſich ſeit dem Abend 
wieder rapider Barometerfall mit Steigen der Temperatur 
auf den britiſchen Inſeln eingeſtellt, wobei die Winde 
bis nach Nordweſtdeutſchland gegen Süd zurückgedreht 
ſind. Im Skagerrak herrſchte Abends Nordweſtſturm, 
jetzt ſteifer Wenwind, an der deutſchen Küſte ſind die 
geſtern und Nachts ſehr böigen Winde größtentheils 
ſchwächer geworden, doch iſt neue Verſtärkung und 
längere Daner der ſehr unruhigen Witterung wahr⸗ 
ſcheinlich. Faſt überall hat in den letzten 24 Stunden 
Regen, in Norddentſchland an mehreren Stellen 
Gewitter ſtattgefunden. 

Deutſche Scewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


— 2| Beromelete Tgeemomet N 

e3 8 Stand i heemomezer ent 25 

55 en de, Sind arb Anette. 

1412 337,22 J 10,5 W., ſtürm., bedeckt, trübe. 

15 8 38819 | + 63 In: leicht, hell u. dieſig. 
42 337,74 | +128 [W., mäßig, hell n. klar. 


Winter-Saison 18777 


In der Fabrikation wird für die Winter⸗Saiſon das Haufaugenmerk auf die Anfertigung von Damen: und Kin derhüten gerichtet fein. 
Beſtellungen auf neue Hüte, wie auf Nenovirung der wrjährigen Formen ſollen ſchnell und preiswürdig erledigt werden. 

Die Geſchäftsräume find wiederum erweitert und bieten ſwohl für den Engros- als Detail-Berfauf die anerkannt grösste und 
gan 10 5 b Provinz. 

In Folge der Ausdebnung des Engros⸗Geſoäfts bin ich in der erfreulichen Lage geweſen, vom 1 Oetbr. 
ab nen 00 Preiſe Be zu en ich en 14 beſonders 1 2 5 

macherinnen werden höflichſt erſucht von den neuen Preiſen, worauf ſie noch den üblich⸗ 

Rabatt erhalten, baldmöglichſt zu überzeugen. Stets neue Modelle ſind 155 Anſicht Enden en 


e No. 24. =7 (7257 


Gazubrinus⸗ Halle 
Ay empfiehlt von heute ab: 
vorzügliches Nürnberger 
ie (Kurz'ſche Brauerri), 


ſowie beſtes 
Danziger Achten Bier 


vom Fa ſi. 


WAAREN MARKE. 


Unfere feit cn. 10 Jahren anerkannt borzügliden 


tarbenächten Winter-Paletot Stoffe 


beſtehend aus: 


Flockonnes, Ratines, Eskimos, Doubles, 


ferner: feine ſchwarze Tuche und Satins, f 
tie e Bapeu wi Er 
mmtliche airtuche, Wagentuche, PN WR | 
Damentuche Seidenplüſch, Sammete, Borten 2«. empfiehlt 
geben wir in unſerem Engros⸗Geſchäft, durch Erſparung theurer Ladenmiethe in einzelnen Metern vorzügliches Nürnberger 


15—20 4 billiger als in jedem Detail⸗Geſchäft, ab. 35 7700 E 
NB. Futterſtoffe, Knöpfe für die Herren Schneidermeiſter zu Fabrikpreiſen. 5 (Kurz ſche Brauerei), 
ſowie anerkannt beſtes 


Riess Pilſener Bier 


— 


Fa! 


nn. die Geburt eines kräftigen Töcht Vene 
Te [4 eine räftigen er⸗ & 
D chens wurden wir erfreut. 5 5 = Ado) h Korb, 
Danzig, den 15. October 1877. Einen Poſten reinleinener - 2 = 
26) Eduard Noetzel u. Frau 0 1 e Bl 8 0 UN CHE IET ge 
Dit geſtern früh 7 Uhr erfolgte Entbi i u sw RO) 2 2 
dung ſeiner lieben Frau Margarethe 4 @ 2 ea 3 dB (CAS FESTES = = 8 
725 Sembritzki von einem kräftigen Kna⸗ 955 \ 9) SR 
en beehrt ſich ganz erbenſt anzuzeigen . 2 2 N 
Danzig, den 15. ab 1877. ; ar 225 1 1 
eumenn, : 1 H 5 
Premier⸗Lieutenant im Grenadier⸗ m t kleinen Webefehlern 5 1 ji f u if f 
7249) Regiment Nr. 5. baben wir zum Verkauf erhalten und empfehlen den e . 8 
ch die Geburt eines munteren Nnaben * 2 x 5 b 75 
7 , V I Der Unterricht beginnt Dienſtag, den 16. 
7272) O, Eihrentraut u. Frau = 5 0 ö X N 1 a 125 4423 
te Beute vollogene Berobung ehren f , 8. Hirschwald & Co, TER October und findet jeden Dienſtag und Freitag 
€ eigen. f 2 2 2 ih» ; 
ae e J Leiuen⸗Handlung, Wäſche Jabrik, Wollwebergaſſe 15. Abends 7 bis 9 Uhr ſtatt. 
in 75 / 8 Unterrichts-Gegenstände. 88 
den 14. October 1877. (7248 4 . 1 1 . 
Denen ce e e Unterricht in der Stenographie. 3: " Stafie: Rennen, Deusie, Ducsfäbeung i 
zeige ich pier e an . u unſern Unterrichtscurſus nach dem vereinfachten Stolze'ſchen Syſtem werden An und Correipendenz. 3 MS 
oſenberg, den 145 October 1877. 81 Der Enns fi 118 Agen an Dien EEE „Anfang: 2925 8 II. a Rechnen, Deutſch M. Schreiben. . 
5 r Erwachſene am Dienftag, den 16. d. 55 } 28415 q 
F. Ketter. . Der Gars ſir Seiler Hühezer Sehranielten.ut Bennerſtag, den 18, 5, 2° Schriftliche Anmeldungen nimmt Herr 
Als Verlobte empfehlen ſich. Mts. Abends 2 Uhr. Unterrichtslokal Heil. Geiſtgaſſe 111. N H. Ed. Axt, Langgaſſe 57, entgegen. 
Amanda Zocher, 7280) Der ſtenographiſche Verein. a 
Herrmann Barenbruch. Der Vorstand. 


Rofenbeg: Sangenan 1877er importirte Havana- Cigarren 


ach längerem Leiden ſtarb am 10. d. M. ei 
N in Richmond der Kaufmann Robert nahe ale erne „ der besten Marken in schönen en 


Falk aus Liverpool im 68. Lebensjahre, Emil Rovsnhagen 
. 


d Den 17 70 anzeigen 
L trauernden Hinterbliebenen. 
and⸗ und 17 75 
uffen⸗Fabrik 


Dampfer -Verbindung 
ge bon . K 
Röigekeigi. pr. | A. M. v. Glowacki, | „, Minis 


Danzig Stettin. 
Dampfer „Stolp“ ladet hier nach Stettin. 
5 105 . Königlicher Büchſenmacher, Stolp 1873. 
r. Silb. Ehrenmedaille. DANZIG, 


Güter⸗Aumeldungen nimmt entgegen 
Breitgaſſe No. 115, 


Ferdinand Prowe, 
Comtoir im „Friede“ Speicher am 
Schäfereöſchen Waſſer. 0 
N empfiehlt den geehrten Jagd⸗ und Schießliebhabern ihr großes Magazin aller Arten Waffen echt ſaubere, gute und billige Maſchinen⸗ ( N 
B 0 d mere l. und zwar Centralfeuer⸗ von 63 00 . Lefaucheux⸗ Den 45120 ., und Percuſſions⸗ R arbeit wird geliefert, Taillen für 20 3 
Doppelflinten von 30 K. an, Scheibenbüchſen in verſchiedenen Syſtemen, Revolver in 15 zuſammengenäht, ſowie auch Wäſche und 
: allem 10 10 Gr 125 den d auf Kar art 15 he 115 Schneiderarbeit. Hohe Seigen 33, 2 Tr. m 5 
eften engliſchen und franzöſiſchen Munitions⸗Artikeln, engliſchem Patent⸗Schrot u. beſtem 5 775 er 
Jagd⸗ und Scheiben⸗Pulver, naſſer Brand. Reparaturen, wie alle geehrten Aufträge wer⸗ Ein ordentlicher Re Un er Heute Abend 
den prompt effectuirt. 0 N (1255 findet fofort Stellung in Graudenz im a 
m mit den älteren Fabrikaten zu räumen, habe 50 Jagdgewehre für jeden 7251) Hotel de Rome. 
annehmbaren Preis zum Ausverkauf geftellt, und zwar 25 Percuſſions⸗Doppelflinten, 15 ir mein Colonfalwaaren⸗ u, Deftillationg: | & 
Lefauchenx⸗ und 10 Centralflinten. F Geſchäft ſuche ich 911 Lehrling. 


Fur Geſchäftskreibende jedweder Brauche 45 Peel 


7240) „ Schloßgaſſe . = mm anne, 
und de Einrhtung, Führung, fie der Alſcliß der Buche unter Dißeretion| Wit, Thies Geibiter- Geige nat Stadt-Theater. 
und ſoliden Bedingungen übernommen. Adreſſen unter No. 7219 in der Exped. 


Stellung. Adreſſen unter 7278 werden 
dieſer Zeitung erbeten. 


in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. Dienftag, den 16, Octbr. (2. Abonn. No. 3). 
ER [| 
Herings-Auction. 


| mößtieies und 1 unmöbtietes Zim. Fb und Echtwert. Lüſſpiel in d 
Dienſtag, den 16. October 1877, Vormittags 10 Uhr, Auction auf dem Heringshofe 
der Herren F. Boehm & Co. über: 


mit Entree u. 2 Kammern iſt geth. Acten von Gutzkow. 
187 Kaufmaunsheringe KK., Kaufmanus⸗ 


„Diienſtag, den 16. October 1877, Nachmittags 3% Uhr, werden die Unter⸗ 
zeichneten in öffentlicher Auction auf dem Holm meiſtbietend verſteigern: die daſelbſt unter 
Herrn Holzcapitain Schwartz la 


ca. 1600 Stück eichenen Wipfel⸗Schwellen. 


Wegen Beſichtigung derſelben wollen Reflectanten fih an den Aufſeher Rantenberg 


a Mellien. Ehrlich 


Silb. Medaille. 


7271) 


Capt. Dahlhoff, Führer des Schoner’s 
Nordstern, 382 Cbmtr., aus Emden, mit 
einer Ladung fichtener Dielen von Peters- 
burg nach Amsterdam bestimmt, sucht 
behufs Deckung seiner hiesigen Havarie- 
kosten ein Darlehn von ungefähr Sechs 
Tausend Mark gegen Verbodmung von 
Schiff, Ladung und Fracht im Gesammt- 
werthe von etwa 19000 Mark. 

Gef. Offerten erbittet 


F. 6. Reinhold, 
7167) Danzig. 
Sm babe mich in Dirſchau als 
Arzt niedergelaſſen und 
wohne im Hauſe des Maurer⸗ 
meiſter Hofe, gegenüber der 


Poſt. (7294 
Dr. Schultz. 
riſche Silberlachſe 


verſendet Brunzen's Seefiſch⸗Handlung. 


Almeria⸗ Weintrauben 
empfiehlt x 
20 Julius Tetzlaff. 
Fran gebrannten schwedisch. 
Kalk oferirt billigst die Kalkbrennerei 
bei Legan. Bestellungen werden angenommen 
Breitgasss 16, und Langgasse 38, 2 Tr. h. 
7239) ©. H. Domansky Wwe. 


Ein Lehrling, 


mit guter Haudſchrift und tüchtiger 
Schulbildung verſehen, kann ſofort in 
unſer Bankgeſchäft eintreten. Meldungen 
unter Bei gung von Schulzengnifien 
ſchriftlich erbeten. 

Danzig, den 15. October 1877. 


Baum & Liepmann, 
7273) Banfgeihäft, 


u Eisbein mit Sauerkraut u. 
a Erbſenpur ese. (7279 


oder im Ganzen zu vermiethen. Näh. Mittwoch, den 17. Octbr. (2. Abonn. No. 4) 
e 10 u. 3 Uhr Hundegaſſe Der Seecadet. Komiſche Oper in 3 
eringe K., Mittelheringe M., Chriſtiania⸗ 
heringe C. und Breitlinge, 


93 
tage. 2 (1238 Acten von Zell und Genee, 
7 t art, 2 Tr. ift 1 Vorder: Donnerſtag, den 18. Octbr. (2. Abonn. No. 5). 
welche mit dem Schiffe „Trofaſt“, Capt. Raßmußen, hier eingetroffen ſind. 5 (7066 
Meilion. Ehrlich. 


Ane Der Hypochonder. Luſtſpiel in 4 
Auction mit Rübkuchen. 


zimm. mit auch ohne Möbel zu verm. 
an 6 Acten von G. v. Moſer. 
Eine herrſchaftl. Wohnung v. 4-6 Zimm. Freitag, den 19. Octbr. (2. Abonn. No. 6). 
i Sonnabend, den 20. October er., Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage und 
für Rechnung wen es angeht: 


nebſt Zubehör wird in g. Gegend zum Der Templer und die Jüdin. Große 
ea. 300 Centner Rübkuchen, und 


1. April zu miethen geſucht. Adr. u. 7285 Oper in 3 Acten von Marſchner. 
ca. 300 Ctr. Rübkuchenſtücke 


in der Exp. d. Ztg. erbeten. Sousa 
5 kolr d, d. 20. October. (Abonn. susp.) 
2 immer n en In halben Preiſen: Maria Stuart. 
auf der Speicherinſel (Hopfengaſſe) an den Meiſtbietenden öffentlich gegen baare Zahlung 
verſteigern. 


ſind zu vermiethen. 8 5 Acten von Schill 
i Nr. 18. Trauerſpiel in cten von Schiller. 
ale St: Mit Mit!!! (7061 
Der Verſammlungsort der Herren Käufer iſt im „Weißen Engel: Speicher“ 
am Kuhthor. 


Kaufmänniſcher Verein. Peet Beige ee 
Joh. Jac. Wagner Sohn, Auctionator. 


Mittwoch, den 17. c. Abends 844 Uhr Scar Scheuck. 
Bureau: Danzig, Hundegaſſe No. IL (250 


Vortrag des Hrn. Pfannenschmidt 
Warnung. 


über: 
„Eine Reiſe durch das Indnſtrie⸗ 
(7265 hiermit warne einen Jeden, Niemandem 
etwas auf meinen Namen zu borgen, es jei 


Gebiet Schleſiens.“ 


Restaurant Jordan ber ee walz, ba ich dong Schulden nict 
bezahle. h 
Jopengaſſe 16. Danzig, den 13. Oktober 1877. (717 


Rieſenb. Rieſen⸗ſtrebſe Felix Gepp. 
(des 6crevisses colossales de Geantbourg). ne 5 
Echt Erlanger vom Faß) dere um Baia Fa e W. wofeme 1 


(de la bière veritable d' Erlangen). in Danzig. 


